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Gründe für die Einführung von BYOD

Bildungspolitische 
Vorgaben und 

„Coronaschub“

Digitalität der 
Lebens- und 
Berufswelt

Fähigkeit zur 
Bewertung 
zukünftiger 

Entwicklungen
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Ausgangsbedingungen

Konzept des Landkreises / Landes

• digitale Grundausstattung der Gebäude ist erfolgt: durchgehend 

vorhandenes WLAN, Smartboard/Panels in jedem Klassenraum

• Ausstattung der Lehrkräfte: einmalige Ausleihe von Dienstgeräten 

im Sj. 2021 (keine fortlaufende Ausstattung, nur Einzelgeräte 

werden ausgetauscht)

• Ausstattung der Schüler*innen: nicht vorgesehen

• Notwendigkeit der Nutzung privat angeschaffter Geräte (BYOD)

• Beschlussfassung im Jahr 2021



Abwägungen zu BYOD 

Schulseitig vorhandene Geräte BYOD

Begrenzte Ressourcen: zwei Computerräume, 
28 iPads 6. Generation und 45 iPads der 10. 
Generation für die gesamte Schülerschaft 
unserer Schule

Individuelle Wahl des Geräts ermöglicht 
Umgang mit vertrautem Betriebssystem; 
Diversität der Systeme entspricht der realen 
Lebens- und Arbeitswelt

Begrenzte Finanzen des Landkreises Freie Gerätewahl ermöglicht Anschaffung 
auch günstiger Modelle; finanzielle 
Unterstützung (Jobcenter o. Schulverein) 
möglich

Geringes Verantwortungsbewusstsein im 
Umgang mit schulischen Geräten (häufige 
mutwillige Sachbeschädigung, erheblicher 
Wartungsaufwand)

Persönliche Verantwortung für die Geräte und 
deren Zustand

Fazit: begrenzter Zugriff auf digitale Lernmittel Fazit: Einsatz ist prinzipiell gesichert möglich



Tablets als Lernmittel
10

Die Landesschulbehörde klassifiziert Tablets als Lernmittel. 
In Bezug auf die Einführung nennt sie folgende zentrale 
Punkte1:

• Das digitale Endgerät (Lernmittel nach § 71/Abs. 1 
NSchG) wird von den Eltern angeschafft.

• Es werden keine Produktvorgaben (Hersteller, 
Betriebssystem) gemacht.

• Es werden systemneutrale Mindeststandards definiert 
(z. B. Bildschirmgröße mind. 10“, Tastatur, Kopfhörer). 

• Ein Mobile Device Management (MDM) — sofern 
vorhanden — greift nicht auf private Bereiche der 
digitalen Endgeräte zu.

freie Wahl der Geräte 
(aber Mindeststandards)

Steuerung der Geräte ist 
derzeit noch nicht 
möglich, aber in Planung

1vgl. https://openelec.moodle-nds.de/mod/page/view.php?id=2302
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Basisvoraussetzungen der Geräte

Gerätetyp Tablet (mit Tastatur), Notebook, Convertible

Bildschirmgröße ca. 10’’ Monitor oder größer 

Ausstattung (Front-)Kamera, Kopfhörer, Mikrophon, W-LAN, Bluetooth

Peripherie Touchmonitor, Eingabestift, Tastatur

WLAN aktueller W-LAN Standard (WPA2 oder 3, Wifi 6 bzw. 7)

Betriebssysteme
(Empfehlung)

iPadOS, iOS, Android (möglichst Samsung), Windows
mit „exotischen“ Systemen wie z.B. Fire OS (Amazon) und HarmonyOS (Huawei) 
fehlen die Erfahrungswerte und wir können nicht dazu raten, diese zu verwenden

Datenspeicher in üblicher Größe, Cloudzugriff über WebDav möglich



Wie setzen wir BYOD um?

• Beginn der Arbeit mit eigenen Geräten ab Jg. 10 

(Verantwortung, Selbstorganisation)

• Anschaffung digitaler Schulbücher ist möglich, 

aber nicht verpflichtend 

• Unterrichtsmitschriften können digital geführt 

werden

• Einbindung multimedialer Inhalte wird leichter

• Kollaboratives Arbeiten wird selbstverständlicher

• Umgang mit Panels, IServ, digitalen 

Lernumgebungen wird geschult

• analoge Ausstattung bleibt wichtig
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Digitale Bücher:

PRO: weniger Gewicht, interaktive und 
multimediale Inhalte, in der Regel 
geringere Kosten

CONTRA: geringe räumliche 
Orientierung, Nachteil für haptische 
Lerntypen, Gerät kann nicht weggelegt 
werden

Analoge Bücher sind über die Schulbuchleihe ausleihbar.
Digitale Bücher/Lizenzen müssen individuell angeschafft werden.  

Pro/Con: Digitale Lehrbücher

https://www.aeg-buchholz.de/dokumente-service/lernmittel/lernmittellisten


Unser App-Portfolio I

https://aeg-buchholz.taskcards.app/#/board/d768ec18-10f8-4b73-b885-586a0d375c9d?token=efa6e33c-c3ad-4574-b9e2-569c37538e90


Unser App-Portfolio II



Die Anschaffung einer Microsoft Office Lizenz gestaltet sich unter den derzeit geltenden 
DSGVO-Richtlinien als problematisch. Alternativ stellt IServ ein kostenloses Officetool zur 
Verfügung, das Äquivalente zu Word, Excel und PowerPoint enthält.

Daten & Kommunikation

KI-Zugang und Fortbildung

Kollaborative Pinnwände

Wichtigste Plattformen und Tools



Lernen für die Zukunft

• Erfordernisse des digitalen Zeitalters
• Erwartungen von Politik, Gesellschaft, Wirtschaft
• Der digitale Alltag unserer Schülerinnen und Schüler

• 4 Kernkompetenzen des 21. Jahrhunderts 

Kreativität Kommunikation

Kollaboration

Kritisches Denken



Regeln sind notwendig

• Die Tablets müssen in bestimmten Phasen zugeklappt oder in 
die Schultasche gesteckt werden.

• In Stunden, in denen die Tablets nicht benötigt werden, sollen 
sie in der Schultasche verwahrt werden.

• Das schuleigene WLAN ist für unterrichtliche Zwecke zu nutzen. 
Es darf nicht zum Streamen, für Spiele und andere private 
Nutzungen verwendet werden.

• Analoge Arbeitsmittel müssen weiterhin mitgebracht werden. 

• Die Schüler*innen übernehmen die Verantwortung für ihren 
eigenen Lernprozess (auch im Hinblick auf die Arbeit in der 
Oberstufe).

• Die Nutzungsordnung des AEG muss schriftlich bestätigt 
werden. 



Phasen der Einführung
7

Fortbildung für die Klassenkollegien erfolgt vor 
den Sommerferien

Digitaler Einführungstag für die 10. Klassen zu 
Beginn des Schuljahres (Geräte sollen dann 
vorhanden sein) 

Fortlaufend: gegenseitiger Austausch und 
Hilfestellung zwischen Schüler*innen und 
Lehrer*innen – knowledge gap überwinden



Aktuelle Entwicklungen 

Generative KI hat den Schulalltag verändert…

Plagiate und „Besserwisser“ schneller Zugriff auf Information

Gefahr der Leichtgläubigkeit Reflexionskompetenz stärken

Ablenkung und Verlockung vlt. neue Prüfungsformate ABER
alte Kompetenzen 

Lernangebote zum Thema „KI“ finden Sie unter anderem unter https://ki-campus.org
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KI sicher ausprobieren…

https://duckduckgo.com/?q=DuckDuckGo+AI+Chat&ia=chat&duckai=1


https://lexica.art/prompt/6f79f39b-7ed5-4ca9-9090-6adef987e51c

Zusammengefasst:

• Digitalität ist kein Selbstzweck. 

• Analoge Lerntechniken bleiben wichtig.

• Es besteht kein Anrecht auf die Nutzung in 
jeder Phase des Unterrichts. 

• Die Einbindung digitaler Tools wird zunehmen. 

• Die Entwicklung von Kompetenzen im Bereich 
der Nutzung von KI-Systemen stellt die 
nächste Herausforderung dar. 



 Wünschenswerte Vorbereitung auf die Oberstufe:

TYPINGCLUB.COM

https://www.typingclub.com/tipptrainer
http://www.typingclub.com/tipptrainer


Vielen Dank für Ihre ungeteilte Aufmerksamkeit.

Sie finden diese 
Präsentation auf unserer 
Homepage.

Wiebke H. Müller, OStR‘
Beauftragte für digitales 
Lernen und Arbeiten

06/2025

https://www.aeg-buchholz.de/leben-und-lernen/byod-jg-10
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